
KURIOS. Die eine Mutter ist14, die anderebereits55, diedritte hatmit
36 schon ihr zehntesKind geboren: Die Landesstatistik hat für den
„Grazer" kuriose Zahlen rund ums Thema Geburt in Graz gesammelt.

VonEvelynPeternel Jahr für Jahr erhebt die Lan-
desstatistik Zahlenmaterial
rundum Schwangerschaft,Ge-
burt und Ehe -und was dabei
Statistik-Chef Martin Mayer in
die Hände fällt, ist durchaus
kurios.Jedoch:Dies solltenicht
nur den Statistikern vorbehal-
tenbleiben-wir haben Mayer
deshalb um eine Zusammen-
stellung an Ungewöhnlichem
gebeten.VielVergnügen!

J. fr Jahreund zehn Monate
war die jüngste Mutteralt.

J.O Jahre -also ein bipchen
älter als die jüngste Mütter -
war der jüngste GrazerVater.

00 Jahre und ein bisschen
was wardie älteste Mutter-sie
bekam gleichZwillinge!

Oö Jahre -da fängt das Le-
ben an.Für zweiGrazer ganz
bestimmt: Sie wurden in die-
semAlternochmals Väter.

Oö Jahre betrug zudem die
größte Altersdifferenz zwi-
schen Vater und Mutter - 66
war der Papa,30 die Mama.

10Kinder - so viel Nach-
wuchs ist auch inGraz selten:
Eine 36-Jährige hat dies im
Vorjahr geschafft.Respekt!

22Jahre betrug darüber hi-
naus der größte^Abstand zwi-
schen zwei Geburten:- Gleich
zwei Grazerinnen haben das
letzte Mal 1986 entbunden -
und imVorjahr dann wieder.

120Mehrlingsgeburten
gab es 2008 in Graz: 56 Zwil-
lingspärchen und drei Dril-

lingspärchennehmen jetztihre
Eltern doppelt und dreifach in
Anspruch.

5,05Kilogramm wogdas
schwerste, 2008 in Grazgebo-
reneBaby -nicht schlecht für
soeinenkleinenSpatz!

59Zentimeter lang waren
hingegendie zweigrößtenGra-
zer Babys - natürlich Buben,
versteht sich.

3750Geburten wurden
übrigens insgesamt bei Müt-
tern mit Hauptwohnsitz in
Graz und Umgebung regis-
triert. Nicht zu verwechseln
übrigens mitdenGeburten,die
in Graz und Umgebung statt-
gefundenhaben- das waren...

3630Stück. Und das
entspricht einem Plus von 3,3
Prozent-nicht schlecht!


